
Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften, Ökologie 
8 %

Humanmedizin
6 %

Regionale Schwerpunkte der Kooperationsprojekte1

Wir sind mit unserem Förderangebot in DAC-Ländern2 präsent und nachgefragt

Beitrag zur Agenda 2030
Alle Hochschulkooperationen unterstützen die Ziele „Hochwertige  
Bildung“ (SDG 4) und „Partnerschaften zur Erreichung der Ziele“ (SDG 17)

Afrika Subsahara

Nahost, 
Nordafrika

Osteuropa, 
Zentralasien und 
Südkaukasus

Asien, Pazifik

33 %

4 %

12 %

13  %

10 %

Top-5-Partnerländer
GHANA 
SÜDAFRIKA 
ÄTHIOPIEN 
KENIA 
ÄGYPTEN, MAROKKO, TUNESIEN

Fachliche Schwerpunkte

Lateinamerika

PARTNERSCHAFTEN FÖRDERN – ENTWICKLUNG NACHHALTIG GESTALTEN

Hochschulkooperationen
Ergebnisse und Wirkungen der Förderung aus Mitteln des BMZ für das Jahr 20241

426
beteiligte 

Institutionen

68
Partnerländer

118
Projekte

22
Mio. Euro

28 % regionenübergreifend

Weitere Schwerpunkte

Gesundheit und Wohlergehen (SDG 3)

Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (SDG 8)

Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9)

Gendergerechtigkeit (SDG 5)

22 %

20 %

20 %

16 %

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
23 %

Fachübergreifend
 29 %

Ingenieurwissenschaften

Mathematik/Naturwissenschaften
10 %

Sprach- und Kulturwissenschaften
1 %

Netzwerke im globalen Süden
Wir fördern Dreieckskooperationen

	1  Die Auswertung berücksichtigt alle neun durch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) finanzierten Kooperationsprogramme der 
Hochschulen; Die Förderprogramme richten sich nach den Rahmenvorgaben des BMZ aus sowie der zum Ausschreibungszeitpunkt gültigen DAC-Liste der OECD; Berichtszeitraum 
2024 (soweit nicht anders ausgewiesen). Budget: Ausgaben 2024; Datengrundlage: Gefördertenstatistik des DAAD aus dem Jahr 2024 und jährliche Berichterstattung der Hochschulen. 
Aufgrund von Rundungen ergibt die Summe der Daten bei einzelnen Kriterien nicht immer 100 Prozent. Für weitere Informationen siehe: daad.de/datenblatt-fact-sheets. 
2  Partnerinstitutionen aus Nicht-DAC-Ländern können Teil der Kooperationsprojekte sein (bspw. in Netzwerken), erhalten jedoch keine finanzielle Förderung.

Mehr als 53 % der Projekte sind eine 
Kooperation mehrerer Südpartner 

23 %



Hochschulkooperationen | Ergebnisse und Wirkungen 2024

Qualifizierung von Fach- und Führungskräften
Wir bauen Expertise auf und bilden Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aus

Förderung leistungsfähiger Hochschulen
Wir verbessern Qualität und Relevanz der Hochschullehre

Forschung und Beratung
Wir stärken Forschung in Entwicklungsländern und stellen Wissen für Entwicklung zur Verfügung

Praxisorientierung
Wir stärken Anwendungsbezug in Hochschullehre und Forschung

3  Die Anzahl der non-binären Personen werden derzeit noch nicht bei allen Programmen erhoben. 
4  Die Anzahl der Publikationen wird nur in den vier Programmlinien erhoben, die eine Forschungskomponente beinhalten.
5  Die Förderungen unterteilen sich in Teilstipendien, Vollstipendien, Honorare sowie Mobiliäten/Aufenthalte. 	
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11.527 FRAUEN
12.512 MÄNNER
114 NON-BINÄR3

FORT- UND WEITERBILDUNG FÖRDERUNGEN

572 MÄNNER
475 FRAUEN
3 NON-BINÄR

54 % der Stipendien gingen an Doktorandinnen und Doktoranden

PhD

BACHELOR  
MASTER  
PHD 
LEVELÜBERGEIFEND 

Level der Lehrangebote

79 61115 55

Mindestens jedes 

zweite 
Lehrangebot 
wird an mehr als einer 
Partnerinstitution angeboten

173 3674 27

CURRICULUM  
LEHRMODUL 
LEHRVERANSTALTUNG 
ANDERE LEHRFORMATE 

Art der Lehrangebote

Die geförderten 
Partnerschaften  
beteiligen sich aktiv in 

494 
fachlichen Netzwerken

WIRTSCHAFT  
SONSTIGE 
POLITIK/ÖFFENTLICHER SEKTOR 
ZIVILGESELLSCHAFT

11 %
74 %

9 %
6 % In jedem zweiten Projekt  

wurden neue Kontakte mit Wirtschafts
partnern geknüpft, die sich aktiv in die 
Zusammenarbeit einbringen 

Umsatzsteuer-IdNr.: DE122276332, Verantwortlicher i.S.v. § 18 Abs. 2 MStV:  
Dr. Kai Sicks, Kennedyallee 50, 53175 Bonn | Referat S13 – Nachhaltigkeit 
und Diversität | Gestaltung: Atelier Hauer + Dörfler, Berlin  
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daad.de/factsheets

310
Lehrangebote wurden seit 
Beginn der geförderten 
Projekte neu erarbeitet oder 
weiterentwickelt.

20.674
Studierende nutzten in 2024 die neuen oder 
überarbeiteten Lehrangebote – über 66 % 
belegten Online- oder Blended-Learning 
Formate.

247
Publikationen mit Peer-
Review-Verfahren sind im 
Rahmen der DAAD-geförderten 
Partnerschaften entstanden4

93
Forschungs- und Beratungs
produkte wurden in den  
32 DAAD-geförderten  
Netzwerk- und Kompetenz
zentren erarbeitet

Unsere Projekte  
kooperieren mit rund 

287
Partnern aus Wissenschaft  
und Forschung 

Mindestens jedes dritte Projekt kooperiert 
auf Basis einer Partnerschaftsvereinbarung 
mit außeruniversitären Partnern

Zusammensetzung der Partner 

27 % der Fortgebildeten sind Lehrkräfte

28 % sind Stipendien 

72 % weitere Fördervorhaben5 

24.153
Personen  

wurden fortgebildet 

1.050
Personen erhielten  

eine Förderung 

26 %

14 %
54%

6 %
FORSCHUNG  
LEHRTÄTIGKEIT 
STUDIUM 
PRAKTIKUM

https://www.daad.de/de/der-daad/was-wir-tun/entwicklungszusammenarbeit/aufgaben-ziele/fact-sheets/
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